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göltet oder Heroen verehrt. Unter den Heroen waren Hera-
cles oder Hercules, Theseus, und die Zwillingsbrüder Eastor
und Pollux die gefeiertsten.

Ii. Das Mittelalter oder die mittlere Geschichte,
von der Erscheinung des Christenthums bis
auf die Entdeckung Amerika's. 1 bis 1492
nach Christus.

§ 52.
Das Christenthum.

1. Unter Kaiser Augustus wurde der längst verheißene und
nicht nur von den. Inden, sondern auch von andern Völkern sehn-
lichst erwartete Erlöser und Heiland des menschlichen Geschlechtes,
Jesus Christus, zu Bethlehem in Judäa geboren um das
Jahr 753 nach Erbauung der Stadt Rom.

2. Durch die bisherigen Führungen waren viele Menschen zur
Einsicht gelangt, daß durch menschlichen Rath und menschliche Macht
das wahre Heil des Menschengeschlechts nicht zu Stande komme.
Denn ungeachtet aller äußern Herrlichkeit der bisherigen Weltreiche,
die Cyrus, Alexander und zuletzt die Römer gegründet hatten,
ungeachtet der ausgebreiteten Handels- und Gewerbsthätigkeit, der
glänzenden Bildung in Kunst und Wissenschaft, wodurch manche
Staaten des Alterthums sich auszeichneten, war die Sünde, und
damit die reiche Quelle alles Elendes, mehr und mehr ge-
stiegen.

Denkende und edlere Gemüther waren zur Erkenntniß gekom-
men, daß der immer steigenden Roth und dem sittlichen Verfalle
des Menschengeschlechts nur durch Gottes erbarmende Hilfe
wirksam entgegengearbeitet werden könne.

3. Zu einer Zeit nun, wo durch solche Erfahrungen das Be-
dürfniß und die Sehnsucht nach einer Erlösung von aller
Erdemwth durch göttliche Hilfe in vielen Gemüthern recht
fühlbar geworden war, erschien der Gottes-Sohn, mit Gottes
Geist ausgerüstet, um den Menschen den einzig wahren Weg zu
zeigen, der zum Heile führt, indem der Mensch, der ihn mit
gläubigem Vertrauen wandelt, in seinem Innern erneuert, und zu
einem der Selbstsucht entgegengesetzten, in Gott seligen Leben um-
gewandelt wird.

4. Der Erlöser stiftete ein geistiges Reich, ein Reich Got¬
tes, worin Gott der alleinige Herr und König ist, alle


